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^ 6Z. Dienstag den 22. M a i 1332.

VsNbermal - ^erlanlbarungrn.
Z. 638. (2) Nr . La. P.

K ll n d m a ch u n g
der Verkaufs^Vcrstcigerung des zum Religions-
Fonde gehörigen Fischwassers nn Ncntbczirke
?uli i . — I n Folge hoher Staatsgüter-Vcr-
außerungs- Hofcommissions -Verordnung vom
12. I u m v. I , Zahl 6 i 6 ^ l ^ . , wird cnn 2n.
Iu r i i d. I , m Den gewöhnlichen Amtssiundcn
bci dcm k. k. Ncntamte in ?<>^, Istrianer
Kreises, zum Verkaufe nn Wege der öffentli-
chen Versteigerung des zum Ncligionsfonde ge-
hörigen, m der Geincnidc ^Il.i.n-2 gelegenen
Flschwasscrs, im Flächeninhalte von i 5 l Joch,
2?3 Quadrat-Klafter, geschätzt auf/z2o fi,
geschritten werden. ^ Die Fischerey, wird
so wie sie der betreffende Fond besitzt und ge-
nießt, oder zu besitzen und zu genießen be-
rechtiget gewesen wäre, um den beigesetzten
Fiscalvrns ausgeboten, und dcm Me,Mieten-
den nut Vorbehalt der Genehmigung der k. k.
S t . G, V . Hof-Comwifflon überlassen werden.
— Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,

'der nicht vorlausig den zehnten Theil des Fiscal?
prclses, entweder, in barer Conv. Münze, oder
m öffentlichen, auf Metall-Münze und auf
den Uebcrlnmger lautenden Staatspapiercn
nach ihrem coursmäßigen Werthe be: der Ver-
stcigcnlngs-Commission erlegt, ^oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorläufig von der Com-
mission geprüfte, und als legal und zureichend
bcft,M)?,Ve Sicherstellungs - Urkunde beibringt.

Die erlegte Caution wird jedem ?icitanten
mit Ausnahme dcs Mnstbieters, nach beendig«
ter Versteigerung zurückgestellt, jene des Mcltt-
bietero dagegen wird als verfallen angesehen
werden, falls er sich zur Errichtung des dicß-
falligen Contracts nicht herbeilassen wollte,
oder wenn er die zu bezahlende erste Rate in
der fcstgcsclUen Zelt nicht berichtigte, bei pfiicht-
mäßigcr Erfüllung dieser Obliegenheiten aber
wn'd^hm der erlegte Betrag an der ersten Kauf-
schillingshalfie abgerechnet, oder die sonst ge-

leistete Caution wieder erfolgt werden. — Wer
für einen Dritten cmen Anbot machen wi l l , ist
verbunden, die dießfallige Vollmacht seines Eomc
mttenten der Vcrsttigerungs-Commission vor-
lausig zu überreichen. - Dcr Mclstbieter hat
die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier
Wochen nach erf^lgter, und ihm bekannt ge-
machter Bestätigung dcs Verkaufs-Actes und
noch vor dcr Uebergabc zu berichtigen, die an-
dcre Hälfte abcr kann er gegen dcm, daß er
sie auf der erkauften, oder auf rincr andern,
normalmaßlge Sicherheit gewährenden Reali-
tät m erster Priorität grundbüchltch versichert,
mit fünf vcm Hundert in Eonvcntions-Mün-
ze verzinset, und die Zinscngebühren in halb-
jährigen VerfaNsrattn abführt, in fünf glei-
chen jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn
der Erstchungsprcis den Betrag von5o st.übert
steigt, sonst a^cr wird die zweite Kaufschillings?
Hälfte bnincn Jahresfrist vom Tage dcr Ueber-
gäbe gerechnet, gcgcn dic ersterwähnten Beding-
nisse berichtiget werden müssen. — Bei glei-
chen Anboten wird Demjenigen der Vorzug
gegeben wcrdcn, der sich zur sogleichen oder
frühern Berichtigung deS Kaufschillmgs her-
beiläßt. — Die übrigen Vcrkaufsbcdingnisse,
der Werthanschlag und die nähere Beschreibung
dcs zu veräußernden Fifchwasscrs können von
den Kausiustlgen bei dem k. k. Nentamtc m
? >!̂  eingesehen werden. >— Von der k. k.
St^Usgütcr-Vcräußerungs-Provinzlal-Com-

nnssion. " Tricst am 19. April 1LI2.
J o s e p h F r a n z Eng l e r t , ^

k. f. Gubernial- und Präsidial.Secretar.

Z. 630- ( ^ " ^ ' - W«3.
C o n c u r s - V e r - a u t b a r u n g .

Bci dcr k. k. Camera! - Kreis- Kassa in
Görl ist d,e mit einem Gehalte jährlicher Drc>
wundert dulden verbundene Amtsschrcibcrs?
stelle in Erlcd'tinng gekommen. — Es wcrdm
dclnnach alle Dicjsniycn, welche um den ge-
nannten Posten einzuschreiten wünschen, auf-
gcfcvdert/ lhre mit gloubwmdigcn Tocumen«
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ten gehörig belegten Gesuche bis zum i5 . Ju-
ni d. I . bei dicscr Landesstclle einzureichen,
Und nebst Namen, Vaterland, Religion, Z tand ,
und der noch
folgende Eigenschaften nachzuweisen: Nens daß
der Bittsteller, wenn nicht die philosophischen
doch wenigstens die Gymnasial - s tudien ab-
solvlr t ; 2tens daß derselbe die Rechnungsfüh-
rungs - Wissenschaft oder doch die Arithmetik
mit gutem Erfolge erlernt habe; Ztens daß er
eine gute lescrllche und correcte Handschrift ha-
be, gewandt im Abschreiben sey, und Fertigkeit
im Concipiren besitze; .^teiis daß er das Alter
von 20 Jahren erreicht habe; 5tens uon guter

. moralischer Auf führung; (jtens d.iß er im S ^ m -
de sey eine Caution von i5oo bis 2000 ft. zu
leisten; /tens daß derselbe die vollkommene
Kenntniß der deutschen un) italienischen Spra -
che bcsiye; und endlich 3tens daß er die für
Kassebedlenstungen gesetzlich vorgeschrieben
strenge Prüfung bestanden habe. — Jene,
welche schon in Staatsdiensten stehen, haben
^hre Gesuche mittelst ihrer unmittelbar vorge-
sctztenj Behörde vorzulegen, und alle habcn sich
zugleich zu erklären, ob sie in emer und wel-
cher Verwandtschaft oder Schwagerschaft mit
den dermaligen Beamten der Görzer Cameral-
Krelskassc stehen. — V o m k. k. Gubernium
des Küstenlandes. Triest am 27. Apr i l 18.^2. -

F r a n z M i c h a e l O g r i f f i g ,

Gubernial-Secretgr« .!

K t a v t - u,w lauvrechtliche Ver lautbarungen. ,
Z . 6 3 ) . (Zj N r . Z.)Z2. !

V o n dem k. k. Stadt» und Landrechie
in K ram wl ld bekannt gemacht,: Es sey über l
Ansuchen des Gartholo-naus Pfei fer , als er- <
klarten Erheri zur ^rforschuna der Kchaldcn«' ci
last n«ach dem am l 5 . A p r i l LÜZ2 zu F l r k m l ) (
verstorbenen P f a r r e r s H c o r g P fe ls<r , Vle Tage l!
satzung a u f den 18. J u n i i i ) ^ 2 , V o i m m a g s l
u m 9 U h r vor diesem k. k. S c a o t . u „ d ^ i l i d - ^ ^
rechte bestimmet w o r d e n , bei welcher alle J e - u
n e , welche an dlcsen V e r l a ß aus was immer ft
f ü r einem Ziechisgrunde 'Ansprüche zu ' s te i f n l l
v e r m e i n e n , solche so gewlß anmelden u n d re t ns . ü
gr lcend d a r r h u n sollen / w ld r l gens sie d>? ^ol?
gen des §. 6,/^ b. G. B . sich selbst zuzuschrel- 3
bc.i haben werden.

Von dem f. k. Gtadt- und Laridrechte in Z
Kia in. külbach am 9. Mai l.^IZ.

Remtliche Verlautbarungen. gH
Z . 647. (1) Ä

^ C o n c u r s - N a c h r i c h t . hc
» Zu r Besetzung einer un Küstenlands er- ,6c

lu- ledigten Strassen-Assissentensielle erster Classe
n , mir dein jährlichen Gehalte von Z5n st., wird
>d, hiemn der Concurs bis ersten Ju l i laufenden
'ch I.'hres erö^net. Dieser Cosicurs ist für eine
aß St!^,ssen-AssliN'ntenstclle zweiler Classe mit dem
en jährlichen Gehalte von Zno st gleichfalls cröff^
b- ner, für den Fal l als die Vorrückung ci!^es
h- Strassen - Assistenten zweiter Classe in die erste
lk S t a t t haben sollte. — Die Bewerber für die
er eine oder die andere Dienststelle haben mnece
n halb dieser Hnst ihre Gesuche bet der k. k. küsten«
it la-idlschen Baudirection eii^ureichen, und sowohl
r üder ihre theoretischen und p,'attischen Kennt-
!r nisse im Baufache nach der Normaloorschl'lft
!- vom , ,) . Ap l l i 1620, Zahl 7> <)l), alis ,velt
u chen sie die vorschriftmaßlge Pfrüfung zurück-
>e gelegt haben müssen, als über die Kenntniß
l- der deutschen, italienischen und illyrischcn
r Sprache, die erforderlichen gesehlicheli Bchel-
.' fe beizubringen. Auch haben sie sich über ihr
, Vater land, Geburtsort, Rel ig ion, ^ebcnsal-'
, tcr, Mora l i tä t ui^d über ihr? bisher geleisteten
? Dienste auszuweisen. — K. K. küst?nland,sche
> Baudirett ion. Zricst am i 5 . M a i 16)2.

^ Z . 6/,Z. ( ; ) N r . 6ä2.
- C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
i Bcl dem k. k. Hofpostamte in Wien lst

eine controlltrende Ojflcialsstelle mit l ioo st.
Gehal t , und un Falle der Gradual - V^rrük- ..
.kung eine glcickic Dienststelle mit zuoo fi. Ge -^ '
halt und 60 st. 2uart iergclo, gegen Erlag ei-
ner Dienstcaution im Besoldu.igsbetrage >n Er-
ledigung gekommen.

Was gemäß Verordnung der wol)slöbl.
k. k,. obersten H o f - Pos t -Verwa l tung , <^o.
<). l. M > , Z a h l / , 7 / l 7 , mit dem Gelfügen zur
aügemeli^n Kenntniß gebracht w i r d , daß der
Concurs hiefür bis , 5 . k. M . festgesetzt ist,
und daß allfällige Bewerber ihre gehörig be-
legten Gesilch? unter Nachwclsung der di^he-

- ngen DienlUelstung 'nnd Kenntniß der Bl lcf- -
und Fahrpost - Mainpulatton bet ihrer vorge«
setzten Behörde zur Embealeittmg un oi? >,ros)̂
lobliche k. k. oberste Hof-Post - Verwalttüig i^
üvergebc.°i haben.

K. K. tlly'ische Ober-Post- Verwaltung'
"aibach am 17. M a i i3Z2.

Z. 6Z2. (3) N r . 652.

C o n c u r s < V e r s a u t h a r u n <I
zur Besetzung mchrerer Postd^nst ^ ^ le l lcn " ,
W«en. — Be, dem k. k. ^ c f -Pos t ^n l c «n
Wlen sind fünf Of f ic ia l 'Grel len mtt dcn ^ ' ^
Halts - Abstufungen uon 9 0 a , 3 o o , 7 " ' ^

,6llO und 5oo st. und 60 st. O^arc .er^ lo ^ .
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gen Erlag einer Dien!?-Caution im Bejol-
dungsbetl-age, darin bei der Registratur und
beim Expedit der wohllöblich k. k. obcvlicn Hof,
Postuerwaltung eine Kc>n;cINstc,i? Biekle mtt
5c»c> st-, und lm Falle d.'r al cducllen V^rrückung
elne mlt /zou st. Gehalt u.id 100 st. Quartter^
gc ld ; »vnl^l-s ein? Acc<ssl! i .n-Gt ' l lc für d>e
Postöconomle-Vcrwal i l l l ig mu I o o fi. Gch^l t
und 100 si. Quavc . l r gc i d , endlich cme Eon-
ccpts^-Pracll laineli ' Sielte bĉ  besagt wchgöb-
Uch k. k. oberen ->of-Pustuera'clrung zu be-
sehen, und der dic^fälllqc Concurs - Tcrm.n

Wa5 ^kmaß Verordnung der a>ohliöblich
k. k. odcr^cn Hof-, P o l ^ t ' w l N l u ' ^ , clcln. ^ .
l . M . , ^ahl ^5 P r . , m»! dcm Bn fü^en ,,ur
allgemeinen KcniUluß gebracht w n d , daß Be»
Werber um eine dieser B t ^ c n ihre gchör,g bo-
cumentlNcn Gesuche untcr N^ckweüunq 5er
S tud ien und Epvachkenntnisse, bann dcr bis-
herigen Diel'.ssletstung, und jene um du E'on,
cepts l P lac t l kan ten -s te l l e unier Vo, lage dcs
Absolutorlums über d,e jlnir'lk'den unl ' polm-
fchen S t u d i e n , und des ZcngnisslS üher d«e
Kenntnlß der italienischen Kprache, inlierhalb
deß uorgedachtcn Zermlns »m Wege ihrer vor-
gesetzt?« Behölde be» der woynödlich k. k. ober-
sien Hl?f: Postuerwaltunq ewzurelchcn haben.

K. K. l l lp l ! ^^ Obcr « Postverirattung.
Laibach dcn <5 . M a l i ^Z2 .

3- 6 ^ . (»)

F e N b i e t u n g s . E d i c t .
Vom Bczllts « Gerichte Tburn am hartZwird

hiemir be^nnt gemoä)l: d^h ül,'er das vom Ja«
cod Galw, n^egcn schuioigen >?5 st. 6 kc. uno Ne«
venverdlndl^if i l teu. unteim 2. ^pr i l i352 , Hahl
l, ?.' '"'geie.chle Gesuch, in ore cxccunoe Feiidie-

t . <t?^ " ' ' ^ ' " ' ^ . 3lr. i ° 5 , Rect. N r . ^ Z ,
' " ' " " . 52 tt. .eschähten Hofstatt

b.l «e.run , / " " " ^ " lrenigcl Fährnisse hie.

J u l i , u n . ^ / ^ ^ " n d,e zn-'te ouf drn ,7 .

o c ^ ,we> cn ^ a . f . , u n g mchr um oder MeVd n
^ckahw^llb e,ne.l ^ t e h e r finden folilen, bei be.
dlttien auch u»:er der Schähung ^ m Me i t td i ^
tente>i werden überlassen werden.

hieven werden K^ul'iustige mit dem Bcmer.
lcn vccj't^ndiget, dah das ^ä'ötzunqöpsotocoll und
die LicicacionHdeoingnlsse hierorts klngelchen ,ver,

Bezirlö« Gericht Thurn am hart am3a. April

H- 6^6. (>) 8S9.
E d i c t . ^

Non dem vereinten Bezirk.Ge>-,ck?te,u Rad.
mannS?0lf wiro Hnmil besannt gemacht: ssK sey
üder eas Ocfuä' d?r Johanna KaMfHntq, Mu t -
ter unl, ' ^o rms ' ^c r i nn , und deS Valenlin Mal»
I,.', ^ttvormuü.-'kf der Valentin ^aNiscdniq'scben
mlnde>i^ric;cn Nniker, ,n tie öffentliche qeiicht.
liche I^ i ld l . lun^ mehrerer 'Valentin Kc^N'schs,ig'<
schen ^ecl^hfadlnisse, alS: W e l n . Branntr rc in ,
Kleidung. ^mmernnr,cktusiq, Uhten, Ringe,
W r i n « und sonstige FässLI, W^zen und sonstige
Oerälhe qcrr'l'liqct, uno zu dercn Vornahme t>ie
Ta^s^ßunq auf den 12. Juni d. I . , 'vormittags
um ,9 Ubr, ur,d Nachmittags um 2 Uhr, in dem
^c,-laßdausc zu Neumarlt l angeordnet worden,
rro,u Uüul^ust'qe zu elschnncn hlLmtt eingeladen
weiden.

Vereintes Bezitts Gcricht Ratmannsdorf am
9. M^i tK3?.

Z. 645 (>) Nr . 633,
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirfs-Gerlcbte zu Rad'
manni^plf rrird t)iem,c ber^nnt gemacht,: Os seo
jur (Klfolschuna «nt> 3lichligs<<Nuna des Vermös
gens» uno S ä uleensscin^ls naä) tcm am 25. April
0, I . t<!>l^lu versiorbenen Realitätendlsiher und
Slrum«jfabc«^l,ten. Hersn Valentin KaNischnig,
die 3aaf^hu>i^ auf den i5. Juni ^ I . / VolNi i t '
tays um c) Uhr, und ,war zu Neumaitt l in dLM
Haus,.' des Olblussecs ang,ordnet norden.

(Zö hadcn tcmnach oNe Jen? , rrelcte auf
tiefen Vcclaß als Grl'cn oeer Gläubiger Anfprü«
che zu machen gcdensen, solche der dieser Taqfaz«
zung so gewiß anzumelcen, a!ö sie im ^Lldrigen
die Folgen cetz tz. Ü»4 b. G^ B. nur slcd selbst zu-
zuschlelren baden werden, die Berlaßschuldner
über babcn zur ProiocolNrung lhreö GeständNlsseK
um so sicherer zu erscheinen, als wider die Aus-
reibenden scinch im ordentlichen Rechtswege für«
geganqen norden rrürde.

Vereintes Nezutö-GerichtRadmannSdoif am
9. M ^ ' 1L02.

F. 640. (2) N r . 1073.
G d i c t.

Voi l dem Bezirks «Geriäte haasber«; wird
hiemit bctannt gemacht: Gs seo für nöthig be«
funecn worden, dem Lorenz Klemenzhizb von Gar»
zheceuz, wearn seiner cnricfcnen Berschwendung
die freie Bcrwattung lcincs BclmögenS abzuneh-
men, denstlden als Verschwender unter Euratel
zusehen, und zu seinem (iurator oen Barthel .
mä Schegan von Garzdeleuz auf unbestlmmte

^ ' Bezirk « Gtiicht haasberg am »5. Api i l iLZ2.

Z. S4.. (2) ^ ^ ^ l . ,425.

Pon dem Bezirts » Gerichte hac>sberg wird
hiemit betannl gemacht: Es hade daselbst die Ma»
ria Slade von ^ i de i f äe , wider Lulas 6 lab« ,
Sohn des M a n i n Slabc, und wider di? a^f.itti«
gen uhligen undelannten Eiben dieses Leytern,
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die Klage auf Neck'tfertigunq der mit BcsHe:de
vom i3. Fevluar i652 . iucks,cdtllch ihres Oigen.
tburnstitels errrirtlen Plänotalion des heirathS-
Vertrages, <lcw. >. ssedrl-ar 2791, auf die der
Herrschaft Lcmsck, Recr. Nr . 5Ü2, zinsbare , j ^
Hude zu Sibersche angcdrait't. Nactdem tie aN»
fäNigen Grben diesem Geriete unbekannt sind,
sa hat man zu deren ')<ecllctung den Hrn. Dr.
Johann Pasckali, als Curator aufa.e!'tcllt, mit
welchem diese Streitlache gericht^rdnuligsmähig
Vtlhandelt wird.

Welches zu dem Ende öffentlich kund gemacht
w i rd , damit sich die M ä N ^ n Orden aNenfaNS
einen andern Sachwalter bestellen-

V. 'z ir ls. Gericht haasl'erg am " . M a i i652.

Z. 642. (2) N r . l»45.
E d i c t .

Das Bezirks,Gerickt Haasberq macht besannt:
Ss sev in Folge des AnsuchenS des Mar t in Marouch
von ^jheuze, c!« prae». 9. d. M . . N l . i , ^ 5 , in
die nochmalige executive Vttsteiqcrung der. zum
Verlasse deS Georq Michcuz gehöriq gewesenen,
der verrfchast Loilsck, 5ub Rect- Nr. Z17, zins«
baren , aus 922 fi. 5o sr. geschätzten, und bei der
am 2H. Jul i Z626 abgehaltenen ,Zeiten Licilation
von dem Thomas Ier ina um 924 l i . 5a ss. er«
standencn l^4 hube< rregen niä t eileaten Me»st-
dotes auf Oefadr und Unkosten dcö saumse^qen
SlfiedesK genilliftet. und zu diesem Ond,' cine ein<
zige Lic'tationscagsohunft auf den 16 Juni I. I . ,
um 9 Uhr Flüb in Î oĉ o Untelleitfch mic dem
Neifaye abgeordnet norden, daß bei sclder die
gedachte ijH hübe auf Gtfahr uno Untosttn dcg
Grstebers Hdomas I e r i n a , um jcdcn Anbot hint»
angegeben werden soll.

Wovon die Kauftustigen durch Elicte vcr<
^fiändiqet werden.
» Bez,rss»Gericht Haasberg am i n . Apri l ,852

Z. 635. (2) N r . 2ö2.

E d i e r .

V o n dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Pöl land wird h<emll hvkalilit gemacht: E's sey
über Atislichen dcs ÄlidveaS Iakluschvot i Ver ,
derb wider M a r m a Eunne vor, ^tcssclchal,
von dem Bezuksgenchte Gottschce, als Pe'.si^
nal instanj , mn Hcscheide vom 23- März l8.)2»
N r . 2 6 2 , ln dle Reafsumlrung der mit Be-
scheide »om 1 1 . I ' ^ n lNZ l fy^ i r tcn cxccuc»ven
Fe»lb>etun^l des, der M a r i a Gt inne ^chörl-
gen , der Herrschaft P o l l e d d,em'dln-cr, und
auf , 9 0 ft- ^ . M . ^eschätzttn Weingartens
sammt Kesser m Mayer l» ' , wegen schuldigen
z Z i ß. 55 kr. c. 5. c , gewl l l lgel , und von
diesem Gerechte als Re^lilistanz zur V o r n a h -
me die T^qf tyunaen auf den /^. I ^ n l , /,.
J u l i und ^. August s. I . , ,?d^«mal um 9

^ Uh r Vo!M!tta>is in l .«^0 Mayer l? mit dem
Ve,satze andcraumt , daß, wenn gedachtes
Reale he, Zer n'sien oder zwelten Tagsatzlin^

nicht um oder über den Echatzungswerth an
M a n n gebracht werden würde, bei tcr d M i
ten auch unier demselben hintanqegehen werde.

D»e Llcilatlonsdcdmqnlsse können »n dieß«
gerichtlicher AmtSkanzley eingesehen werden.

Bejnks-Gerlcht Pölland am 3. Ma» llj.?2.

Z. 6 ) 6 . (2) N r . 476.
E d i c t .

Vo r dem Bezrrks« Gerichte zu Neudegg
haben am >2y. M a i d. I . , Nachmittags um
2 Uh r , alle Jene , welcke auf den Nachlaß
der zu Possama <il> nN65!5>l,0 verstorbenen Mars
gareth Wouk, einen Anspruch machen zu kön-
nen vermeinen, so gewiß zu erscheinen und
solchen rechtsaeltend darzuthun, lm Widr igen
sie sich d>e Folgen des §, 8l/z a. G. O . selbst
zuzuschreiben haben we,den.

Beznks-Gericht Neudegg am 5 . M a i 18Z2.

3- 6 3 l . (Z) I . N r . 703.
E d i c t .

V o n dem Bezirksgerichte Weirelberss wird
bekannt gegeben: Es sey zur Erforschung des
Gchllldenssandes nach der mit Testament unterm
7. März l. I . zu GubmsHe ?7tr. tt, vcrsicrbenen
Mar ia ^homaschiisch, elne 3ag!atzung bei diec
sem Gerichte auf den 12. I u m l. I . , Früh g
Uhr mit dem Be«!al)' alibcl.Nlml worden, d,̂ ß
Jedermann sein? vermelnien Ansprüche darauf
hei sonstlaen Folgen dcs tz. 6 , ^ b. G. B. am
obbcstlmmlen Hage anzumelden und darzuthun
habe.

Bezirksgericht Weixclberg am z , . M a i
18I2 .

Z. 62), ( I ) «6 Nr 755. ^

F e i l b i e t u n t z s » E d i c t , ^

Vom BezirtS Gerichte Wipbacb n-,r^ öffc"<^
lich bekannt gemacht: Vs scoe ül'er Ans°n!en ^'^
Iobann N^P. Doü^n, van W sd^> , <i!̂  ^er°n<
mächügten des Franj Boschutti, l. s. h^urtman"^
od s.du!dig?n 2<?2 ft. 5 lr. c. 5. <-., d,c aw ^ '
N u m b e r »63Z, si)s'lirt gcwcsene diitic c x c c " ^
F^lldielnüqsta^fcihlmq xur Ve.'äußfruna de^ ^ ^
ssranz Bosch!,b von Ponelde e i g^ l hüm l i ^ ^ ^
Arusldhuchc Gut Pccmc-.stciu, Urb. 7^cl. 5 ? j ^ '
et Nect. Nr. 5cM, l'ienstdare^ aus 675^. - ^ ' ^ ' ^
gerichtlub gsfch^len 5,64 hude. mi l An» " " ^ ' , „ j
gehör in S l . V^i t belegen, für den ' A ^ z h e
d. F. V o r m l l t ^ s um 9 Uhr, in 1 ^ " '^^^ ^ ^
mit dem Anhange seassumirt wor^cn ^ . ' , ^ s .
Pfandrealität auch unter dem Schätzwerts .̂̂  ^ , ^
angegeben werde, hierzu irelden ^ ' ^ . ^ n dis
gen zu erscticinen en'sselaoen, " . " ^ / . " u s täa-
(5chä3'n,g nebst Verlauf5bcd,ngnMe d'eraw
^ B^'GecichlW«pbach«m^,März.^.


